Modell Nr. 05

FORMULAR SCHRIFTLICHE ERKLÄRUNG

	Angaben zum Polizeidienst
Aktenzeichen


Beilage zum PK Nr.….. vom ……

Wir, Name, Polizeibeamter, Eigenschaft, Dienstrang, der Polizei (Dienststelle), 

informieren:

IDENTITÄT: NAME & Vorname

hiermit, dass aufgrund der Elemente der Ermittlungsakte nachstehende Taten der Person
, zur Last gelegt werden können, nämlich…….…. (kurze Mitteilung der Taten).

Übergeben das beiliegende Formular und bitten die Person ihre Erklärung selbst auf demselben zu notieren.
Bringen der Person zur Kenntnis, dass:

· Sie das Recht hat nicht an der Ermittlung zu kooperieren und nicht gegen sich selbst zu bezeugen braucht;

· Sie das Recht hat zu schweigen und die Abgabe einer schriftlichen Erklärung verweigern kann;
· Ihre schriftlichen Erklärungen als Beweis vor Gericht verwendet werden können und demzufolge gegen sie oder eine andere Person verwendet werden können oder als Grundlage zur Weiterführung einer Ermittlung dienen können; 
· Sie beantragen kann vernommen zu werden wenn Sie die Taten bestreitet oder ein anderes Licht auf diese werfen möchte. 
Fügen die schriftliche Erklärung der Rechte dem Formular bei.
· SCHRIFTLICHE ERKLÄRUNG
…/…/…/…

· Bestreitet die Taten und/oder wünscht ein anderes Licht auf die Taten zu werfen und beantragt vernommen zu werden
Name Vorname 

Der unterzeichnet in ……am………....




� Dieses Modell dient als Referenzkader für Fragenkataloge, die in einigen spezifischen Materien benutzt werden.


� Es muss sich um einfache  und nicht bestrittene (bestreitbare) Taten handeln, für die eine Vernehmung nicht erforderlich ist und die zur Genüge auf Basis von bereits gesammelten Beweisen erwiesen sind..


Es muss sich um Taten handeln, für die eine direkte Erhebung oder eine (direkte) Transaktion in der Strafpolitik des öffentlichen Ministeriums vorgesehen ist, und die sich nicht begrenzen auf sogenannte Bagatell-Taten oder die nicht mit einer freiheitentziehenden Strafe belegt werden können.





